
Mal wieder war der TTC Dahn ein hervorragender Gastgeber für die 

Pfalzeinzelmeisterschaften. In Dahn gab es zumindest bei den Herren mit Felix Köhler (TSG 

Kaiserslautern) den gleichen Titelträger, wie schon bei der letzten Ausgabe im Jahr 2021. Bei 

den Damen war die 45-jährige Jasmin Veith (SV Mörsbach) oben auf.

Bei den Herren war Felix Köhler (TSG Kaiserslautern), nachdem er zuvor bereits in den Jahren 

2020 und 2021 den Titel gewann, der klare Favorit und zeigte dies auch fast ausnahmslos im 

Verlauf des Turniers. Hier und da musste er zwar im ein oder anderen Satz einen Rückstand drehen, 

hatte aber im wesentlichen kaum Probleme. Köhler zählte indes seine Vereinskameraden Lasse 

Becker, Christopher Enders, sowie Ilja Kratschmer (TTC Winnweiler) und  Francesco Maragioglio 

(TTC Oggersheim) zu den Favoriten.



Im Finale traf Köhler, wie schon so oft auf Lasse Becker (TSG Kaiserslautern), den er in drei 

Sätzen (11:6, 11:4, 11:5)  besiegte. Der aus Brücken stammende frühere Pfalzmeister Becker 

versuchte viel, doch Köhler hatte immer wieder die bessere Antwort. Regionalligaspieler Becker 

hatte zuvor Vorjahresfinalist Christopher Enders (TSG Kaiserslautern) nach hartem Kampf im 

Entscheidungssatz besiegt.

Ilja Kratschmer (TTC Winnweiler) spielte ebenfalls ein hervorragendes Turnier. Zwang den 

Oggersheimer Oberligaspieler Maragioglio im Viertelfinale in die Knie, hatte dann aber gegen Felix

Köhler klar in drei Sätzen das Nachsehen.

Im Herrendoppel drehten Lasse Becker/Nico Köhler (beide TSG Kaiserslautern) einen 1:2-

Satzrückstand gegen Enders/Köhler doch noch zum Sieg und schnappten Felix Köhler den zweiten 

Titel an diesem Tag vor der Nase weg.

Jasmin Veith vom SV Mörsbach gewann bei den Damen. Die frühere Regionalligaspielerin der 

BTTF Zweibrücken, spielte teils sehr offensiv und kämpfte Anika Links (1. TTC Pirmasens) in fünf

Sätzen nieder. 

Zwei Matchbälle hatte Veith im 4. Satz abgewehrt. Finalgegnerin Anika Links (1. TTC Pirmasens) 

schien doch auf der Siegerstraße zu sein, hatte mit ihren Rückhandschlägen doch ein  Mittel 

gefunden die Mörsbacherin immer wieder in Bedrängnis zu bringen. Dann jedoch drang Veith, die 

schon lange vor dem Finalspiel mit Problemen an der Wade zu kämpfen hatte, mit ihrem 

Defensivspiel durch. Die lange starken und wirkungsvollen Rückhandangriffsschläge von Anika 

Links, bekam die Mörsbacherin Veith immer besser unter Kontrolle. Am Ende siegte sie deutlich im

5. Durchgang.



Zuvor jedoch hatte auch Anika Links einen Titelgewinn eingefahren. Links gewann an der Seite von

Luisa Baumann (1. TTC Pirmasens) in drei Sätzen gegen die beiden Einzel-Halbfinalistinnen Elena 

Stock (TTV Edenkoben) und die Turnierüberraschung, Nachwuchsspielerin Paula Weber (TTC 

Bann), die im Einzel überraschte, dann jedoch in der Vorschlussrunde gegen die spätere 

Turniersiegerin Veith mit 0:3-Sätzen verlor.

Im gemischten Doppel gewannen in einem spannenden Finale mit Matchbällen für beide Duos 

Christopher Enders/Anika Links (TSG Kaiserslautern/1. TTC Pirmasens) gegen Felix 

Köhler/Melina Ferdinand (TSG Kaiserslautern/TTV Edenkoben) in fünf Sätzen. 


